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AVERTISSEMENT. 

Denen sämmtlichen Herren Interessenten 
ber Herings^Fischerey-Compagnie zu Emden 
Macht man hierdurch bekannt, y>ie diebies-
jährigeGener«l-Wrsamwlung auf denkten 
May ». c. bestimmt ist. Dieselben werden 
daher ersucht, sich alsbenn Hieselbst in Person 
vder Vollmacht anzufinden, um Hie Rech¬ 
nung nachzugehen, die auszufeilende Di¬ 
vidende festzusetzen, und sonsten zu beschlos¬ 
sen ̂  was zum fernern guten Fortgang und 
Vortheil derselhen niizlich befunden werHe.n 
» i rk . Emden den H t̂en Marti i 1778. 

D i e D i r ^ c t o r e s 
Beno. i t , M a u r e n b « c h e r . 

Breslau, den i» April. 
Am 8t-n dieses ftghe brachen Se. Ksnigl. 

Majestät, in BkHltitungdes Herrn Erbprm-
zm vogBraunschweig Hochfurstl. Durchl., 
unter den ßegenswön/chen Seiner getreuen 
ynterthanen, bep höchstem WoWpn, wiedex 
Hon hm auf., 

^ Aus Bayern, den K2 März. 
I n München find erst dieser ^age einige 

Bogen ans Licht getreten, diehn PublicoAuft 
merksamkeit machen. Sie fähren zur Auf¬ 
schrift: FttyeBttcachtmlgenMer den Eüc-
^eßions-Punct von dem Churhause Bayern, 
der löblichen kandschaft gewidmet »c. Der 
Antor sucht kelnesweges die Belehnung Kay-
str Sigismunds zubezweifeln, fragtaberin 
Ansehung derselben: „Ging diese Belehnung, 
zu welcherblvß die Uneinigkeiten der Bayeri¬ 
schen Herzoge dem Kaiser zur Herstellung der 
Ruhe Anlaß gegeben haben mag, mit erfor¬ 
derlicher Einwilligung des Reichs vor sich ? 
Und hat nicht eben dieser Sigismund gleich 
nach 3 Jahren darauf eben diese Belehaung 
.Wiederrufen, und den Bayerischen Herzogen 
wieder zuerkannt? " Am Schlüsse heißtes: 
„Die löbliche Landschaft in Bayern giebt die 
ZeMchfien beweise Boyischen Blutes t<ab 
der Bieder Treue; sammlet alle Docmmnt« 
m»f, und kämpft gryHmüchig wider dieHrenZ 
M N g d n Bande? 



Paris, vom 2) Msrz. 
DasMemolre, das hier in derBayerische» 

Gucceßionsangelegenheit circuliret, sagt «nr 
Auszuge folgendes: „ I m dreyzehnlen und 
noch imvierzehyten Stculo waren zwo Linien 
des Bayerischen Hauses 5 die Straubingische 
und Wrlhelminifche. Jene erlosch 1356, 
und all chrLand fiel derWilhelminijchen Helm, 
von welcher der jüngst verstorbene Churfürst 
der letzte des Stammes war. Erst 1426 er-
theilte, nach ewigen Ausdrücken Kayftr S i -
gismund über diese durch Abgang der St tau-
binger Linie an die Wilhelminische gefallene 
lande, dem Herzog Albert von Oesterreich, 
ftinem Eidam, dieBetehnung, um bey ganz¬ 
licher Erlöschlmg des Bayerischen Hauses 
davon Besitz zu nehmen." „Diese Arte ist 
bisher nicht überall bekannt gewesen- Sie 
ist fremd, wett sie die Belehnung der Lande der 
Gtraubingischen Linie fast 80 Jahre nach de¬ 
ren Erlsfchung, und als der WilhelMinlfthe 
Stamm schsn damit investirt war, ertheilt. 
Aber, da die Kayserinn Königinn Ihre An¬ 
sprüche blos aufdiese Acte begründet, so wi l l 
man solche als legal annehmen; derChurDrst 
von der Pfalz hat sie auch dafyr erkMne. So¬ 
dann aber wird man dagegen opponiren, daß 
her Heimfall der Landedieser Linie noch nicht 
eröfnet fty, weil solche in der verwittweten 
Frau Chnrfurstinn von Sachsen und deren 
Nndem,a lsToch^ 
und Schwester des jänst verstorbenen ffhur-
Drsten, üoch auf die gleiche Weise exlstlret, 
als die Atbertinisihe Linie von Oesterreich. 
I s t die es, diese Erbschaft anzutreten: so ist 
<S die verwittwete Frau Churfürstinn von 
Sachsen ebenfalls; und I h r Recht müßte 
jenem dann vorgehen, weil die Bayersche 
tinie in ihr soguteMirt, als in demAlberti-
nisch-Oesterreichischen und die FranChurfür-
Mnn von Sachsen in jeder läge der Sachen 
nothwendige Erbin w i rd ; zümalen wenn der 
(hurfürst von der Pfalz die Lande für Welber-
lehen anerkennet, und solche nicht aus dem 
Rechte der Männlichkeitansprüchig macht." 
„ M a n wird vielleicht die VermählungKayftr 
Josephs mit der Bayerschen Prinzeßinn, 
Schwester der Chmfikstinn von SachM, 
«ndeinlwesendieserMriage, « n S y W r 

feine OWer fame», errichtete Co«veutlo» 
entgegensetzen; allein, dann müßte die verZ 
Mttwete Ehurfürstinn von Sachsen aufIhre 
Rechte Verzicht gethan haben: und dann ist 
aucĥ  höchst wahrscheinlich, daß, wenn der¬ 
gleichen Conventionen vorhanden wären, 
man nichtermcmgelthabenwürde, solche gel¬ 
tend zu mächen. - " Der bereits von hier ab¬ 
gegangene Englische Ambassadeur LordStor-
moltt hatte sich noch kurzvor seiner Abreise ein 
neues H^tetgemiethet; sew Gesandtschafts-
Secretair tfinoch als Resident vom Churfür-
fürstenthum Hannover allhier geblieben. — 
ZuMnkirchen ist dem zeitherlgen Englischen 
Commissarlus HerrnFraser bedeUtet worden, 
daß es nicht mehr nöthig wäre, daß er als 
Ausseher sber dcn Haven und dieVesinngs-
werke daMst bliebe, jedoch stünde es ihm 
frey, als Privatmann dort zu bleiben. Es 
heißt: daß nnnmehro alle dasige Vestungs-
werke unverzüglich in den alttnStand versetzt 
werden soNen. DieEscadre des Herrn de Ia 
Motte Piquet, M nach ihren geendigtey Aus¬ 
tragen bereits wiederum Haven zu Brest ein-
geigftffen. Unser gewesener Gesandte am 
Engtischm Hose Marquis de Noailles wird 
in zwey Tagen zurückerwartet. 

London, Hen 27 März. 
I m Unterhause movirte Lord North vori¬ 

gen Dienstag, eine B i l l einzubringen, daß die 
Verbrecher, die ehedem nach Amerika traus-
portirt wurden, fcrnerweit auf die Themse 
sollten geschickt werden. Dies veranlaßte 
warme Debatten. Viele Mitglieder des 
Haufts waren dawider. Diese Strafe setẑ  
hieß es, strenger, als Transportinmg,sie sey 
dem Geist der Englischen Gesetze im ganzen 
nicht angemessen, brächte Hie verhofte Wür-
kung nicht hervor, indem die Erfahrung ge¬ 
lehrthätte, daß seitdem eher mehr als weni¬ 
ger Räubereyen verübt wordem Insonder¬ 
heit machte Herr Gascoigne die Anmerkung, 
daß die Gefangenen aufder Themse in gewist 
semBetracht so übel sich nicht befänden. I h re 
große Anzahl machte, daß die Arbeit ihnen 

^eben nicht ftuer würde, zumal bey der gttte» 
Kost, die sie erhielten. Ausserdem lockre die 

f«genll»MsthtN, «md mancher M W » 



Held, hanfttstchlich die Ladies vonberGtabt, 
b. i., die Mädchen, die von ihrenReizen leben, 
als welche ihr Gelb mit Freuden auszugebey 
pflegten, weil sie es mit Freuden gewönnen. 
Das einzige Üebel derWefangenen wäre, weil 
fie zu sehr auf den Schiffen zusammenge¬ 
drängt würden, der Mangel an frischer k«ft 
und gehörigem Raum, undbies wäre die Ur-
fache,daß oftKraukMen unter ih<M hexLsch-
ken'. Auch ward nN)rend der Debatten vor¬ 
geschlagen, die Verbrecher lieber nach Ame¬ 
rika zu transportiren^als wo doch noch ver¬ 
schiedene Provinzen in unserer Gewalt wä¬ 
ren, zum Beyspiel nach Canada, Nova Sco-
tiaundben Floridas. EndlichmovirteVir 
Richard Sutton, baß eine ConWittee zur 
Untersuchung des Zustands Her Gefangenen 
sollte niedergesetzt, Wd dem Hause davon 
rapportirt werdw, worauf die vorige Mo¬ 
tion zurückgenommen wurdL. -^ Hiernächst 
zeigte der Obersie^arre an, daß er künftigen 
Freytag eine Motion in Betreff deL Ausga¬ 
ben des von dem Lanhe zusammengebrachten 
G^des machen woüe. kord North merkte 
<ln, b^ß diese Motion in M gar zu 'weites 
Feld führen könnte, und wenn ftlchenicht ge¬ 
nauer bestimmt würde, so wäre es ihm un¬ 
möglich, sich aufsein Gedächtniß so verlassen 
zu können, daß er im Standeware, iiber jede 
Frage nöchige Auskunft zu geben^ Der 
Obersteversetzredarauf, erseynicht willens, 
kord North zu überrumpeln, und feine Mo¬ 
tion sty nichtsjveniger als petfäyglich. K r 
würde keine andre, als solche Fragen thun, 
die siä) leicht beantworten ließen. Vorge¬ 
dachte Motion des Obersten Parre ist inzwi¬ 
schen, ^wie solcher Ls dem Hause gestern.ay-
zeigte, bis auf künftigen Wontag verschoben 
worden. I m Oberbauseist dievonbemM--
terhause dorthin gebrachte Lotteri^-BU in 
diesen Tagen zum ersten und zwFytenmal ver¬ 
lesen worden. Siezweckt hauptsächlich dar¬ 
auf ab, dem vielen Unwesen 5lnd Betrug zu 
steuern, wozu sonst, zum Nachtheil des gemei¬ 
nen Ma-mes ^insonderheit öas Lotterieges 
schäf e bisher gemißbraucht w o M n . ßin 
jeder Collecteur soll künftig nehnOO M t 50 
M dje Freyheit M n , êin EintMne^Com-
toir öffentlich zu Halten. Zern,r sotten dje 

Loosenicht, wlebis jetztgefthehe«^ Wsoklel« 
Antheile gecheilt werden, und endlich soll es 
nicht mehr erlaubt seyn, wie sonst, Gewinne 
in Waaren auf die glücklichen Numtnem zu 
Herwetten. . 

Die Franzosen haben auf alle Englische 
Schiffe in ihren Häven Beschlag gelegt. Das 
nemlichL wird hier in Ansehung der Franzö¬ 
sischen AchUegeschehen. Gegenwärtig ßnv 
indeß nur wenige Französische Schiffe hier, 
und der Englischen in Französischen Häve» 
sollen auch nicht viel seyn. 

Der Capitain eines Englischen Schiffes, 
woraufdie Franzosen zu Calais Beschlag ge-
iegthaben, ist hier angekommen. Die Equi¬ 
page dxs gedachten Schiffs ist sämmtlich zu 
Oefangefien gemacht worden, der Capital» 
^lber hst EtÄaubnP erhalten, in seln Vaters 
Mnd zurück M kehren. 

Man vermuthet mit Vieler Wahrschein¬ 
lichkeit, daß der Chevalier d'Escarano, wel¬ 
cher HegenwärtZg WKrman^lung eines spa¬ 
nischen Amhgssadeul̂ s Hie Gefanbschasts-An-
gelegenheiten des Gpanischen Hofes besore 
get, Heu^WneMcheErkWutts i m M m ^ 
feines Wnigs thun werde, welche ber ohn¬ 
langst von hiergerMte Französische Ambast 
sadeurgechM bat. Lotd Stormoyt, der be-
xeitsMhierMgefommen^ halbem Marquis 
He P o q M s MtetweZs begegnet. 

Die beyden Generals, welche, wie mit 
Poriger Post gemeldet worden, ausser dem 
Herzog vpn Argyle und Lord Amherst/u die¬ 
sem Range erhoben worden, sind John Fitz 
Willicyn nkd William A' Court Ashe. 

Ohngeachfet die Veränderung im Ministe¬ 
r ium noch nicht wirklich geschehen, so stehet 
Hoch solchexlllemVermuthen nach bevor. — 
Lord Chacham hat in S t . James Square ei» 
Haus miethen laßen< Dieser Umstand scheint 
es zu verkündigen, daß derselbe ins Mimste-
f ium kommen werde. Und eben so wahr¬ 
scheinlich ist es, daß Lord Germaine seinen 
jetzigen Posten verlassen. und Lord Shelbur-
ne statt seiner das Amerikanische Departe? 
ment, welches er schon einmal gehabt, er¬ 
halten w«t de. 

'Das Pressen wird noch eifrigst fortgesetzt, 



«nv votigen VlttVoch wurden über 50 Preß-
fthelnevonder Admiralität nach den Engli¬ 
schen und Irländischen Aussenhiven abge« 
fertiget. Unsere inyeren Anstalten fthen 

gleichfalls kriegerisch aus. Verschiedene Re¬ 
gimenter von der Miliz find nach den an den 
Küsten liegenden Grafschaften hinbeordert 
worden. 

Hn der prlvNeglrten Schleichen Zeitungs-Eiepedltion, Wilhelm Gottlteb ^orn< 
Buchhandlung ist zu haben: 

Plan d' Education publique f gr 12, a Paris, 777 28 sgr. 
Oeuvres de Mr. lcvicomte de Grave, gri2. aLondres, 777 28sgr. 
Manuel des fuperieurs ecclesiastiques et regullers; ou V art de guśrir les Maladfe^d« 

rÄixte, gr l2 . a Paris, 776 iRthl. 
Tournee dans les Provinces occidenules &c* fałte par Mr,N, Wraxall jiaiv gr 12. aRot-

tpr«4am. 777 I^ser. 
G . H. Freylinghausen, neuere Geschichte der evangelischen Mißions-Ansialten zu Bekehrung 

der Heiden in Ostindien, i^tesStück, 4. Halle, 777 8sgr. 
3 3 . Schmidt, Predigten nach dem Vorbilde der heilsamen Lehren, 8. Bützow, 777 i z <gr. 
3 F.Senff, die unselig«« Folgen leichtsinnig zertrennter Ehen, in einer Catechismus-Pre-

diät über das 6te Gebot. 8- Halle, 4 sgr. ^ ^ 
DazuVerlaul^ungdesimFsrstenthumBrieg unb deßen Crelltzburgschen Creiße ge-

legenen dem Adam Heinrich von Sternberg zugehörigen Antheil GuchesOottersdorfwelches 
Nach seinem jährlichen Ertrage mit 6 pro Cem zu Capital gerechnet, aufi52o Rthlr. 9 sgr. 
H d.'gewärdiget worden, ein netter'lermmu«^^»^«««,« auf den 22 May ,. e. Vormittags 
umlQUhr vor der hiesigen Konigl. Oberamtsregierung angesetzt worden ist; als wird ftlcheS 
denen Kauflustigen hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 
» 6 Märt 177«. König!. Pr. Brest. Oberamtsregierung. 
" ällhier zu Breslau wlrd auf Infianh Anne 

Rosine Meisnerin gevohrne Schmiedin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Gottftied 
Meisner gewesener Schnelder zu Groß-Rosen hierdurch cinret und vorgeladen, vom zoten 
llum« an, binnen 12 Mochen, nähmlich den 27 April, den 25 May und in 'lenmna ukimo « 
verelmorio den22Iunii dieses 1778«« Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
!n deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in 5on . 
rmn,ci«un wird getrennet/ und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 6 Marz 1778. 

König!. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. 
- VorEineKömgl. voeramtsregierungallhier zu Breslau wird aufInstantz der Marie 
Magdalenę verehelichten Bai tholdi gebohrnen Flegelin deren böslich von ihr entwichener 
Ehemann der gewesene Michelsdorffer Einwohner Adolph Frldrich Barcholdi, hierdurch 
ekiret und vorgeladen von dem 30 Marz e.,. an gerechnet binnen 12 Wochen, nemlich den 
27 April, den25May und in'I'erlilmo uItim,o etpe«mt<,n<>den22Iunii dieses Jahres sich 
W Perso« j ' ^ gestellen. daftlbst von seiner Entweichung Rede und Annvurt zu geben, darübe» 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, t "ß das 
Band der Ehe zwischen ihm Und ihr in <üontum2ei«n wird getrennet und lezterer sich ander¬ 
weitig zu verheyrathen wird vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. 
Breslau den l ? M ä « 177«. , ^ ^ .,. ^ . ^ 

Konigl. Preuß. Breslauliche Oberamtsregierung. ^ 
V^r Eine Hochlsbl. Öberamtsregieruns allhier zu Breslau wlrd aufInstantz der 

«tarla Ettsabtth «erehttchten Hef«annin gebyhrnm Meywaldln zn Bolckenhayn d»«n b M 



«lch O«» H< entwichener «hemann ber gewestne Bleicher zu Böser ^RöhrsdoffOtttüM 
Hofmann yierbnech eitiret und vorgeladen^ von dem zoMärz e.,, an gerechntt Mj»en V» 
Wochen̂  nehmlichen 27 Aprils den 25 May und in 7««l,«o uim«» « ver^nto^o b!3 
.2 IunU dieses Jahres sich ln Pers.n zu gefiellen, daselbst »on seiner «m«.ich««a «ed? u!3 
M u ^ ^ z u s ' b ^ d « ^ r milder K l ä g e r i n n « ^ 
p» gewärtigen, daß das Band bet Ehe zwischen ihm und ihr m coütum«l,m wird aet»»«3 
«ndlttzteterfichanVttweitiazuverheyrathen wird vergönnet werde». Wornack « H ^ 3 
ftlbe alft M achten hat Breslau den »6 März 1778. ^ l«v « p 
^ ^ ^ Königl. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. 
' Vor die König!. Oberamtsregierung allhier zu 

Kofine vetehllchten Speerin geb.Scholtzin, Veren böslich von ihr entwichener N e » ^ . ? 
der gewesene Bäcker Carl Albrecht Speer, zu Iauer, hierdurch citiret undvorgelaben N 
2l«n März c.». an gerechnet, binnen 12 Wschen, üämUch den 30 Märtz, 27 April und in <?> 
wino ulnmo er pslemrolio den 25 May dieses i778sien Jahres fich in Person «l aess-s^ 
Vaselbstvon seiner Cntwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Kläaerin^V 
lich zu verfahren, in deßen Entstchung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ebe lwi«23 
«hm und ihr i» contuman«« wird getrennet, und letzterer stch anderweitig» verben!a33 
^rgsnttet werden. Wornach ssch derselbe also zu achte» hat. Breslau den l - ^ e b r , ^ 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. '"3A«vr. l77^ 

Btieg,ßelillMartii'l778. Vor dieOberschtesische Oberamtsreglerung a l l l M ^ " 
Ven alle diejenigen, welche an das zu Lissabon in Königl. Portugiesischen Diensten als°ln!. 
«ieur-Major verstorbenen, aus der Stadt Pleße geWtlgen Avam WentzelHetschko welck^ 
m Anno 1743 in Kayserl. Königl. Dienste als Ingenieur, Anno i75o aber in PottualeW! 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansehnlichen Erbschaft einigen Anspruch zuhaben undW 
»azu zu legitimi«» glauben, »ä 1i<z»iä»nsmn «t.jnAK«näuln prZerenl» und BetzbrinaunaÜ3 
erftrderlichen I^itimatiun bey 9 Monathen, vom zo Martii «.<:. an zu Mlen, besond«3 
uberlllt^erminnmperelntcxrium den i i Januar deszukünftigen i779sten Jahres lub n « ^ 
krlevluüon« etperpet« ülentii eäiÄAliter vorgeladen. ^«l» 

Königl. Preuß. Oberamtsregierung. 
Dem PuNto wird hiermit bekannt gemacht, daß von derMlugiiu<U)e» OberalMsrelck? 

rung»ltintlAnn«»der hinterlaßeneN Kinder des allhier verstorbenen Obriflen und ConnA«' 
dantenFreyherrnvonLlchNlllwskyÄufWilckau, welche die Väterliche Erbschaft om» be« 
LcioleAlzetinventHrii. angetreten haben, sämmtliche Creäir^««des Uefuniti. ««i-^auill«^' 
6umetjull38c»nllüm pr̂ tensH, m i'esminn den i ^ n l l i »̂  e. vor dem ernannten Comm^ 
sario Oberamtsrath Stielow, sub paena psZeclull er perpemi Menrü» eäiällllt» vorael^. 
Worden. Gegeben Glogau den 27 März 1773^ ^ ^ ^»r'aoen 

Die Breßl StadtMjchte machen befan'm, daß aus der BirnboMschen Ballmsckul-
t Schock,»f Vespfianßung fangliche Baume aus freyer Hand bey dem BirnboblnW«. 

gutheElbina an die sich lmldende Kaufiustlgtgegen baüre Bezahlung in Courant ver3««3 
»erdem Breßwu den 1 »März 1778 ^ / " ' « verrauffet 

DieBreßi'Gtadtgerickte citZrenEdietaliter den seit Anno 1756 alttvesenden̂ lob̂ »»» 
Adrian Böge! und deßen etwanlge unbekannte Erben oder sonstigen ?saetenäemen loelckea» 
deßelben nachgelaßenes Elterliches Vermögen einen rechtsgeMndeten Anbruch zu bab-» 
vermeinen hiermit dergestalt peremwrje. daß dieselben binnen einer Mvnathl. pr«iclulivi 
f<«en Frist besonders aber den zv Octobet»«:. bey hiesigen Gerichten geböhrend^rfckein«.' 
^eri«Nachbleibnngsfallttewartigensollen,daßnichtnur er Johann AdrianB^gelverm^ 
^Snigl.Edittsvom27 Ottvber 1763. M »ort»a «mde<l«l6«cktt sondsrn auch deß«s2! 



s^nizeunß«k<mntekrb^ « l i ihren dlesfäMgenAn<^rikhen werde» ps«clu6^undch«M 
<tn immerwährendes Stilleschweigen auferleget, wie auch deßen znrückgeläßenesVermögen> 
«e«en sich hier angemeldeten nächst-« V«»w«"dt«n t,esselbm praeviz leelNiN2ri<,ne »ä c»u<H» 
Werde « l j uMe i» ' " "« ' ^ . Breslau den 9 Januar 1778. 

^) ie Bresl. Glablgellchte «lachen bekannt, daß zum öffenlllchen Verkaufbest»mban» 
gM. Handelsmann CarlFriedrich Reh, isch zugehörigen, aufdem Neumarkt subNo. 1388. 
und 1440. gelegenen, zum Langen-Holtze genannten, und nach der revidirten ^2x2 auf 
10500 Rthl. gewürdigten Hauses, der zc. April c. zu einem neuen Biethunas Termini am-
beraumet worden. Breslau den 20 Marti i 1778. _ 
^ Die Breßl. Stadtgerichte istia» 
Daniel Mor,genrothschen <^ur«orum bunorvmder;c> Januar, 27 M«rz, und 29 May 1778. 
zuQlcl^tiol«. l erminen, wegen öffentlichen Verkaufs des auf der Schweidlützjchen Gaße 
unrer Hand neben der Brücke an der Ohlan gelegenen au fz^^Rch l r . schwer Coura,t ge¬ 
würdigte Johann Grafische Farbe, und Mangel-Hauses anberaumet worden. Wornach 
ftchKaufiustigeznachten. Breslau den ioOctober 1777. 

welche «n das ich 
Jahr i77o< verstorbenen Bürgerlichen Kretschlners Tobias Schonwalds Perlaßenschaft« 
quo«,nclu«c»p,'te etwas zu fordern haben, daß selbige solches an dem lltl, p,2eju<iiclu anbe¬ 
raumten I'ermino den 19 Mayc.». aä >VK» lul> poen» prnecluli anmelden sollen^ Auch wirb 
ber oft,e Arrest dahin verhängt, daß Jedermann, welcher dem gedachten Sckönwald etwas zu 
bezahlen schuidig,Oder von ihm in Händen hat, solches binnen^ Wochen vom 18 Febr. c. 2. 
««gerechnet, lul» poen»le^i« bei Gerichten anzeigen«nd<Hne HerMben UoMwustNiMspe.Y' 
abfolgen laßen sollen. " " " ' 

« < DieBttßl. Stadtgerichte «üren aufAnsucheo Her Saniuel Bräuerschen Iwder ^nh 
Enkel ihre seitzoIahren abwesendeGeschwister » .«h . Vettex.und MhmeIohannChristian 
Brauer und Johanna Eleynora Bräusrw und deren etwanigen Erben ̂ hierdurch dergestallt 
peremtone, daß dieselben binnen einer ymonathlichen px2clull.vischen M s i , besonders gbex 
d^n l i September,, f. persönlich oder durch einen hinlänglich inüsuilten und le^iumirtey 
Bevollmachtigtenchor hiesigen GenchtM MnaclKleiblich zu^MewM, l>der«in EMstehung 
peßen gewartigen sollen, daß nachAblaufHiesesll'elmmi dieselbe vermöge König«.Odicts von» 
^Ocwber i /bz. nicht nur pr«m«rm'5 werden äecl^iret^ und ihnen eiy ewH 
^ n auftrleget, sondern auch derfelhen hierorts befindliches Vermögen denen sich hiezu ange¬ 
meldeten und leZitimirt?» nächsten Verwandten werde?Huchciref werden. Breslgu dey 
l ü September 1777. ^ ^ 
^ ^ Die Breßl. Stadtgerichte machenbÄännt.bBß»^iMWtiMlMmug^eMl)fi8 das dem 
bürgerlichen Destillter.Eltesten Carl Gottlieb Cailhof gehprige auf der hiesigen Carlsgaße 
filbNo. 642. gelegene unt>Huf42IoRlhls. gerichtlich abgeschätzteHaus öffentlich lublizüiret 
»erden ftll, und hierzu Terminiaufden 2oFebruar den 28 April, und den 23Dmii 1778. an¬ 
beraumet worden^ Breßlau den 17 Ottober «777. ' 

Dohm Breslau, den 32 Marti i 1778. Vor das Capitular-Vogteyamt werden alle 
diejenigen, welche an den abgelebten Scholz«« George Scheipk«, oder dessen Nachlaß, was zu 
fordern haben, aufden 2z April, ben i4May, peremtoneaberaufdenchIunii »c. früh um 
Y Uhr 261i^uiä2n<ium et iuKiiicznklmn ^ZeM»» jub parn» prgeclull «rperpetuililentü von» 
gnabe». < 

. Der Kupferschmidt Wentzel in Hels machet hiermit bekannt, daß bey demselben eine 
noch völliggute, und wenig gebrauchtekupferneBraupfanneum billigen Preiß zu verlaßM 
g e M 5 Eilen lang, zwey EUWbrettWh z<LN«NHz Zoll tief. OelSben y W r l l 177s. 



', Da aus dem'Comptülr «^9.<inHyoszut Äf^jen Mehung, mit be»R.V» l ^ . »se, 
gnfeine Ambe gefallln,verlohren worden, stwiMj«Witbet<nmtgemachf, baß ller saraus 
fallende GewinstftNnteman^andernaW^nRahfM^G^ 

ln Empfang genommen wer^ 
ben, die Renovation zur 4ten Claffemnß btszum i§AprU bey Verlust des Mrechlsgeßhe-
hen. Kaufioose zu dieser Lotterie Ler Classe stehen a io Rthlr. i2Gr. in Courant undMnfs 
loosezur 4ten Elaste HamövFrßher Lotterie d lMn 13 Aprilgezogen wird, ebenfals a »o Rt l . 
6 Ggr. in Golt̂ zu dknsten, heilbLUyd Wertet aProportion. Breslau dm z i März 1778. 

^ ,1 ^:. IohaMDavidWenZel, aufderKikelsgaßeNlderClause, 
Aufder Alvrechts-Gass« in dlo. 1401. ist neutzr Spanischer Klee-Saamen dte Metz« 

M l Rthlr. zu bekommen̂  ^ _ _ ^ ^ ^. _̂__ , '̂ 
I m grünen Kürbis auf dem Ringe, nahe am Zollamle, ist die 3t« Etage, bestehend t» 

? Zimmeru, Alkove, Küchel, Keller, Kammern, juvermiethen; nähere Nachrjcht giebt bqr 
Eigenthümer in benannten Hause imHofe i Stiege hoch, und resp. Herren M W e r fönnM 
sichrer besten Conditiones gewärtigen^ Breslauben « April 1778* > 

Eine gnte Landauer Chaise mitgrün Tnch nnbReise-Magaim ist D billigen Weiß Hl 
verkauffen; mehrere Auskunft giebt davon der Kaufmann Unger. Auch ist dafelbst int 
Ointerhause gegen die Oberamtsbrücke auf die Straße ein Mwslbe mit zwey'anstoßende)» 
Kellern und Wohnung dazu, zu vermietben. ^ ^^ , ^, 

Für eine Herrschaft, die die Sommer-Monate auser der GeMbequemzüzubringen-M 
Senket, ist ein Logis von 2 Stuben n M Atkofen Küche und Keller in dMehemaligen Ue-
gistrator GroßWen Garten vorc«mSanVthor in PoWfth Neudorf, offenj die bltligfiess 
BedinWNMsinSbey dem dermahligen Eigenthsmer m'jrfaßren. , ^ 

Da die Ätthöser und Gchwentntger Heu- und ^rummrt-Wiefen f»in5 licit^nü k««-
menven2l.22. und 2;jen Ztpril». c. vermiethet werW sollen; so ksMMUM«Wd^rj«Wn 
sich an denen, benennten Tagen auf demhiesigen SchlHße ftüh mMUHreMßndess. Althof 
^ 8 t . Vincentiuln»den24Martii 1778» > " ^ ' /̂  , , , -̂  ,> 
^ "^)em geehrten PüWo Mche hierdurch bekannt, va.ßmit Ausgang Wüu.WMMVl'e 
MdeMrWäerwkd^rumerM Gs werden daMo alle r«p. PeWWNM 
sich der Bade-Curzu bedienen gesonnen Wichst eingetaben M gebeten sich My Wr N r O 
franco gewachte Briefe einzig unb allelnezu melden^ dct ich AnnNW richtiger B e M u n g ^ 
den nach Standesgebuhr.mallermsglichen Aecommödität GenüKlU l« jMver f iMe. I ^ 
schmeichle mich um desto mehr eine ZahlrWere OMschafi sor das D»hr in dlestn M -
dern zu sehn, da solches wie iMner, und besonders vvriaen Mhrr , eine Menge elendn PS-
Aenten berschiedemrKrantkheiten benerwünschtest EMct lHch göttliche Hulft uyd Sezttl 
geleistet. DieiMigenHersonen, so durch Erleichterung etgcker Menage nicht ftwrev «pol¬ 
ten, finden solches d^rchzweftbler ßUnde GMauseriWiderck Mbeckinber G^sHafi 
Matz den l April l7?3. . ^ Balck, , ^ . ^ < « , - , 
^ Wntgl B r u n M - M ^ d e - C o m M K 
^ Namslau den6Apri l i77^ M f a l l e c h ö c h W G W E - M W . M u ß - H ^ 
Kriegs-und Domainen-Eammer in Breslau, wird von d e m M g i s t r ^ a ^ 
niglich, insonderheit aher denen relp.Weh,hänvlernhj<rburch bekanntgema^t/PaßderloM 
WSctoberaÄhiergehaltemIahr-undMchmarctt, M s erhebliche»UrW^ 
September verkget worden sey, Wornach ffch alsd a M d t e M t ^ 
wemwmretsind, werden zurlchte»h«che», die ei»heimWenB 
thun, diesewrgewdeV«rsnw«nM»n<ws»sr«vettH«mM«^ W A M M a n n t 
Wmachenv 



VleVetsaSee«erftanzöfischenWochmschrift: IteeueUmllnltUf.MentteAnstaltg^ 
" o ^ n , daß solche hiesigen Orts un'.Hn dm Pränumeratlons.Preiß wie in Berlin, bey dem 
»llchhanbilk ^vyalmyrled^ch Korn dem ältern von i Rthlr. filr das ganze Jahr zu hab« 
' V , ?"v können diejenigen fi> daranfpränumerlren wollenste aufdleses IahrfertigenStück« 
gleich erhallen, so wie wenn sie das ersteHahr auch verlangen, rftlches für gleichen Prelß 
erhalten. 

Gtrehlen,den loAprilH778. Es muß derGtrehlensche Creiß die bey Msnsterberg 
zu Beerwalde, ällbersdorf und^Leippe cantonieenben Cavallerie-Neglmenter vom loten die¬ 
ses an mit Fourage verpflegen. ^SMe sich ein Entrepreneur hierzu finden, der diese Liefe¬ 
rung gegen einen billigen Zuschuß zur Königl.ZoniKc,tiongach oderzümThejl übernehmen 
» t l l , der kan fich iedoch bald möglichstzu Strehlen, entweder beydem Lanbrath des Creißes^ 
oder lm Steueramte mel^n. ^.>^_^>^_^_^_^ ^ 
, Von dem König!. Prinzl. Amte Auras, werden nachstehende Unterthanen, nahment«-
«ch: ,i) Johann und ?) George Kerger, z)MariaHergern aus Auras, 4)Bajthasar Wag-
«er, .^) Heinrich Carwane, 6) Anton und 7) Anna Sosina Viebigin, aus Brandschutz, 
PIohannHeinrjchRissmann,9)GottfrlebHsich,und lo)GottfriedKalotschkeauskiebe-
«au, lt)GottftjedLauter, ausIlaackau, 1«) Gettlieb Tentzer und iZ) Marja ElisabeO 
2cenhern gebohrn>Tbie.Uq, mk ihren Kindern aus Kunzendorf, und 14) George Schmechtlg 
«us HennigsboG'welche vor während und nach dem Kriege verlohren gegangen, und sich 
stnst 2l»li:i,cket, dergestalt eckuzlirer cmret,uO pprgeladen, daß sie ober ihre etwannlg« 
feibes-Erben, binnen6 Monatheu, inshesondereaberstufden VOÄuMste.,. alsmi'ernun,, 
-eeremtorio «r pr«clullvc, «n gewMlicher Amtsstelle erscheinen, von Hyem Alzßenbleiben 
UNdEntweichungReHunbÄntOottHeFen, wiedrigenfalls gewärtigen sollen, daß Gr Ver¬ 
Wogen mwiberMf i ch bereits «emelbtten Anverwandten, 4<ach Her allerhöchsten Verord¬ 
nung, ob«r befundenen Umständen nach, der 3uchthaus.CaI werbe »ä)u<wmt werden. 
^ U a c h M c h z u a c h t w . k ^««»AmtAumsden 16Februar i^7^_^__ 
_ . « a S M n al. Stiftsamt tur beil.Hedewlg hlejelbll omrer hiermit eäN-ültelMedie-
Wsen, so an 

«ermeynen,« dato binnen ?Ä i c k n ^ l «mb zwar p«r«»rorle aufden«»IUW.^. c. früh um 

^^^«VMi«^Briea^WM«z.M3^^ 

^rM^N^ZW-deNN^ 

N^Frseüt?biN 
3^M^^cylÄcle6u()rum gewärtizMönm^^^____^^— 
ü"555 H^ttt tesl/MalthN Gerlchtsamte werden alle d.eMw 
welche an eimgeAnfov 
Herungiuhaben.)r«^ 
< ° b p « n , p ^ i M ^ ^ ^ ^ . m^ch vorgeladen. 

Hiese Zettiingen werde, wöchentlich dreymal, Mokdta^B/ MitNvochs und Sonnend 
' M «Ma«WMK3Nneb Köms Buchhandlung am R ^ ' 

M find auch auf allen Aöntzl. Mimtt» zu hab» 


